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Swiss Recon Challenge

Mit der «Swiss Recon Challenge» hat das Aufklärungsbataillon
11 eine Übungsform geschaffen, die Wissensvermittlung,
Entscheidungsfindung und Wettkampfgedanken gleichermas-
sen fördert und fordert. Mit detaillierten Herausforderungen
und einer messbaren Erfolgskontrolle legt die Übung den

Grundstein für eine neue Art der Ausbildung.

Fachof Marco Diem, PIO Aufkl Bat 11

Auf den Anhöhen des Schiessplatzes
Altmatt liegt viel, ja sogar sehr viel Schnee, es

regnet seit Stunden ununterbrochen und
das Thermometer zeigt gnadenlos Temperaturen

um den Gefrierpunkt an. Die
Teilnehmenden der «Swiss Recon Challenge»
sind erst tags zuvor in den KVK eingerückt
und befinden sich nun seit Mitternacht in
Patrouillen aufgeteilt mit verschiedenen

Missionen konfrontiert. Dabei steht nebst

dem Aufklärungs-Handwerk wie Infiltration

und Exfiltration, Raum- und

Objektüberwachung vor allem die Entschlussfin-

dung der einzelnen Gruppenführer im
Zentrum.

Egal, ob bei Ziel- und Objektaufklärung,

Infiltration in gegnerische Stellungen

oder bei der Erstellung und Bezug

eines Beobachtungspostens - stets ist ein
Coach an der Seite der Teilnehmenden
und bewertet den Erfolg anhand eines
definierten Kriterienkataloges.

«Bei der SRC haben wir bewusst

einen kompetitiven Ansatz gewählt. Zum
einen natürlich als zusätzlicher Anreiz für
alle Teilnehmenden aber vor allem auch,

um qualitativ auswerten zu können, wie
der Ausbildungsstand ist und wo es über

alle Bereiche noch Handlungsspielraum
gibt», sagt Hauptmann Marco Billia,

Nachrichtenoffizier des Aufklärungsbataillons

11 und «Schöpfer» der Swiss

Recon Challenge.

Mehr als nur einen Gewinner

Auf dem Weg von einer Mission zur nächsten

galt es, sich nicht nur vor dem unbarmherzig

niederprasselnden Regen zu schützen,

sondern es drohte weiteres «Ungemach»

von oben: Ein FLIR-Helikopter
der Luftwaffe unterstützte die Übungsleitung

bei der Erfolgskontrolle.
Die Infrarot-Kameras des speziell

ausgerüsteten Super Pumas verraten jeden
schlecht getarnten Beobachtungsposten
oder jede offenherzig durchgeführte
Infiltration. Gemeinsam mit den Rückmeldungen

der Coaches floss alles zusammen in
die Punkteverteilung ein, sodass am Ende

eine Siegerpatrouille das goldene Zertifikat

als erste SRC-Champions entgegennehmen

durften. Für alle Beteiligten ein

Gewinn: «Das am Tag zuvor in Theorie-

Ausbildungen Erlernte konnte direkt
angewendet werden.

So wurden umgehend viele Erfolgserlebnisse

geschaffen. Auch für die Ausbildung

der Truppe in den kommenden

WK-Wochen sind die gewonnenen
Erkenntnisse Gold wert», so Bataillonskommandant

und Übungsleiter Oberstleutnant

im Generalstab Bruno Koller. H

Die Teilnehmenden der Swiss Recon Challenge waren nicht nur mit dem starken Schneefall konfrontiert, sondern auch mit
verschiedenen herausfordernden Missionen.
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